
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Muss ich zur Kirche gehen,  

um ein guter Christ zu sein? 
 

 
Natürlich nicht, werden die meisten 
zur Antwort geben. Das Entschei-
dende ist mein Verhalten im Alltag, 
mein Umgang mit den Mitmenschen 
und mit der Natur. Der Kirchgang 
macht mich nicht zu einem guten 
Christen, auch nicht, ob ich Mitglied 
bin von dieser Institution.  
Wenn die Kirche nur als Dienst-
leistungsbetrieb verstanden wird, 
muss man dem wohl beipflichten. So 
ist es nachvollziehbar, dass viele, die 
die Dienste und Angebote der Kirche 
kaum mehr nutzen, auf ihre Mit-
gliedschaft verzichten. Andere 
bleiben trotzdem solidarisch und 
unterstützen mit ihrer Mitgliedschaft 
das Engagement der Kirche im 
Kinder- und Jugendbereich, in der 
Altersarbeit und beim Begleiten von 
Menschen in Krisen oder bei wich-
tigen Übergängen. Für diese Solida-
rität sind wir natürlich äusserst 
dankbar. Viele schätzen auch, dass 
in der Kirche unser kulturelles Erbe 
gepflegt wird. 
In den Texten des Neuen Testa-
ments finden wir jedoch ein völlig 
anderes Verständnis von Kirche. 
Dort wird sie beschrieben als leben-
diger Organismus. Die Beteiligten 
sind Glieder eines Leibes, der nur  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gedeihen und seine Bestimmung 
erfüllen kann, wenn jedes Glied sich 
aktiv einbringt und in einem 
lebendigen Austausch mit den 
anderen Gliedern steht. Es geht 
dabei um viel mehr, als um die 
Erhaltung eines Dienstleistungsbe-
triebs und ob genug Fachleute und 
Freiwillige dazu gefunden werden.  
Dieser lebendige Organismus zeich-
net sich aus durch Beziehungen, in 
denen die Liebe Gottes durch unser 
Leben zu anderen fliesst und durch 
andere zu uns. Im Vordergrund 
stehen nicht unsere Fähigkeiten und 
Begabungen, sondern das schlichte 
 

Anteilgeben und Anteilnehmen an-
einander, sei es in Zeiten, wo unser 
Herz voller Freude ist, aber auch in 
schwierigen Lebenssituationen.  
Diese Offenheit braucht zwar etwas 
Überwindung, aber sie ist ein gros-
ser Gewinn. So erleben Gläubige 
einander als ein Geschenk von Gott 
und als Bereicherung. Das macht die 
Qualität christlicher Gemeinschaft 
aus. Hier hören Menschen mit-
einander auf Gottes Wort und lernen 
voneinander. Hier feiern sie, beten, 
singen und musizieren miteinander. 
In Krisen ermutigen, trösten und 
helfen sie einander. Es ist ein Geben 
und Nehmen. 
Ebenso wichtig wie das Dasein für 
die anderen ist die Bereitschaft, uns 
von den anderen ermutigen und 
beschenken zu lassen, offen zu 
werden für die Liebe, die Gott uns 
durch Mitchristen erweisen möchte. 
Ob wir diese Qualität von Gemein-
schaft bei uns schon entdeckt 
haben? Jedenfalls ist Kirche in 
diesem Sinn für ein Christsein nach 
biblischem Verständnis unverzicht-
bar. 
 

Ihr Pfarrer Daniel Kunz 
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GRATULATIONEN 
 
4. Februar: Katharina Kägi, 
Hörnen 2, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 

7. Februar: Walter Blatter, 
Sunnerai 30, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 

12. Februar: Willi Badertscher, 
Bäretswilerstrasse 9, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 

16. Februar: Max Schellenberg, 
Auwisstrasse 12, Saland, 
zum 80. Geburtstag 
19. Februar: Rosa Marie Fank- 
hauser, Felmisstrasse 33, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 
19. Februar: Leni Raciti, 
Hörnlistrasse 5, Bauma, 
zum 82. Geburtstag 
20. Februar: Margrit Sprenger, 
Gniststrasse 18, Bauma, 
zum 90. Geburtstag 
20. Februar: Harald Baumann, 
Hörnlistrasse 1, Bauma, 
zum 82. Geburtstag 
21. Februar: Claudine Brugger, 
Dr. Spörri-Weg 2, Bauma, 
zum 84. Geburtstag 
24. Februar: Dore Maurer, 
Oberzelgstrasse 23, Saland, 
zum 88. Geburtstag 
 
 
 

KOLLEKTEN 
Bauma-Sternenberg 

(Okt. – Dez. 2023) Betrag 
 1.10. Ländl. Familienhilfe 4'452.35 
 8.10. Übersee. Missionsg. 767.75 
 15.10. STH Basel 1'294.60 
 22.10. HEKS,  1'646.10 
 22.10. TDS Aarau, STB 200.00 
 29.10. Hope 21 960.20 
 5.11. Reformationskoll. 1'666.10 
 12.11. Nicaragua 1'248.15 
 19.11. Verfolgte Christen 1'320.65 
 26.11. Indicamino 1'475.85 
 3.12. Mission 21 1'052.20 
 10.12. Kinderheim Anjar 1'128.55 
 17.12. Christl. Ostmission 774.25 
 24.12. Quellenhof, Bauma 1'558.30 
 24.12. 4Africa, STB 491.05 
 25.12. HEKS 1'038.20 
 31.12. Helimission, Bauma 633.00 
 31.12. Mission Algerien, STB 374.00 

CHRONIK 
(Oktober – Dezember 2023) 

Taufen 
Noemi Augsburger, Tochter des  
Michael und der Jael Augsburger- 
Käser, Felseneggstrasse 4, 
Sternenberg 
Simona Bernal, Tochter des Pedro 
und der Lilian Bernal-Zwahlen, 
Aegerten 5, Bauma 
 
Hochzeit  
Céline Strässle und Matthias Schoch, 
Gublenstrasse 2, Bauma 
 
Abdankungen 
Ursula Schoch, Sonnenhaldenstras- 
se 3, Bauma, im 81. Lebensjahr 
Bertha Schoch, Böndlerstrasse 10, 
Bauma, im 88. Lebensjahr 

Erika Werffeli, GerAtrium, 
Pfäffikon, im 79. Lebensjahr 
 
 
 

MONATSSPRUCH 
FEBRUAR 2024 

«Alle Schrift, von Gott eingegeben, 
ist nütze zur Lehre, zur Zurecht-

weisung, zur Besserung, zur Erzie-
hung in der Gerechtigkeit.» 

 
2. Timotheus 3,16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Daten für’s 2024 

25. Februar 
14. April 

22. September 
27. Oktober 

 
 
Auch im 2024 findet wieder der 
beliebte Chilezmittag nach dem 
Gottesdienst im Kirchgemeindehaus 
statt. Ein Team kocht für alle, 
welche nach dem Kirchenkaffee 
nicht nach Hause eilen, sondern die 
Gespräche weiterführen und ein 
auswärtiges Mittagessen geniessen 
möchten. Wo sonst kann man für 
nur Fr. 5.- pro Person auswärts 
essen und nebst einem leckeren 
Hauptgang auch noch ein Dessert 
erwarten? Es bleibt also genug Zeit, 
um alte Kontakte zu pflegen oder 
neue Bekanntschaften zu machen. 
Hier ein kleiner Tipp: Es lohnt sich 
durchaus, einmal einen Tisch zu 
suchen, wo man noch nicht alle 
kennt!  
 

Stefan Lüthi, Kirchenpflege 
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VITAMIN C 
 
Mit Freude blicken wir auf unser 
erstes Vitamin C-Jahr zurück. In 
der Gottesdienstgestaltung wurden 
wir herausgefordert und durften ge-
meinsam etliche Hürden überwin-
den. Immer wieder erlebten wir, wie 
der Herr uns führte und uns per-
sönlich reifen liess. Nach wie vor 
befinden wir uns in einem Prozess. 
Auch im bevorstehenden Jahr 
möchten wir einiges optimieren. 
Dabei wollen wir uns allem voran 
von Gottes Willen leiten lassen. Wir 
sind gespannt auf alles, was ER für 
uns bereithält.  
Wir danken für alle Unterstützung 
jeglicher Art. Besonders danken wir 
für alle Gebete, die Prediger und 
Predigerinnen, die uns mit Engage-
ment Gottes Wort näherbrachten, 
sowie für die unterschiedlichen 
Bands, welche uns im Lobpreis be-
gleitet haben. Ohne eine Gemeinde, 
die hinter uns steht, wäre die 
Umsetzung des Vitamin C undenk-
bar.  
Im Februar starten wir mit der 
neuen Predigtreihe: «Perlen der 
Bibel». Es werden Personen zu uns 
sprechen, die eine besondere Ver-
bundenheit zu einer ausgewählten 
Bibelstelle haben. Dabei nehmen sie 
uns mit auf den Weg, den sie 
persönlich mit den für sie beson-
deren Versen erlebt haben. Die 
Predigtreihe hat zum Ziel, die 
Neugierde an der Bibel zu wecken 
und aufzuzeigen, dass Gottes Wort 
auch heute noch in unser Leben 
spricht. Unsere erste Bibelperle trägt 
den Titel: «Hoffnung to go». Im 
Bistro gibt es nach dem Gottesdienst 
Ami Hot Dog und die Gelegenheit, 
miteinander über Gott und die Welt 
zu reden. 
Achtung: Der Gottesdienst findet 
neu am zweitletzten Freitag im 
Monat, 20.00 Uhr, in der Kirche 
Bauma statt. Juli und Dezember 
planen wir keinen Vitamin C.  
Wir zählen auf viele Besuchende, die 
mit uns den Gottesdienst feiern und 
die Gemeinschaft geniessen. 
Bei Fragen und Anliegen darf man 
sich gerne an die Hauptleitung wen-
den: tabea.rueegg@js-bauma.ch, 
078 698 91 88. 

Tabea Rüegg 
 

 
 
Das Programm zum diesjährigen 
100pro Worship Open Air steht und 
schon bald geht es los! Wir vom 
Organisationskomitee freuen uns 
riesig auf den Anlass und hoffen auf 
ein wunderbares Wochenende ganz 
im Zeichen der Anbetung und der 
Geselligkeit. Das diesjährige 100pro 
Worship Open Air findet vom Freitag 
31.05. bis Sonntag 02.06.2024 auf 
dem Eventareal von Schindler & 
Scheibling in Saland statt. 
Am Freitag um 18.00 Uhr öffnen wir 
unsere Türen zum Startschuss des 
Open Airs. Cliff Canipe wird uns zu 
Beginn in einem ersten Workshop in 
das Thema vom Wochenende: «das 
Vaterherz Gottes» mitnehmen. Cliff 
ist ein internationaler Prediger und 
Missionar und dabei vollzeitig und 
mit grosser Leidenschaft im Dienst 
unterwegs. Seine Inputs werden 
dabei durch einen Dolmetscher 
übersetzt. Etwas später startet auf 
der Bühne der Worship Abend mit 
einer bunten Zusammensetzung an 
verschiedenen Bands und Musik-
richtungen. Den Start macht die 
Country Band «Online», gefolgt vom 
Gospel-Chor «Gospelation» aus 
Rüti. Anschliessend dürfen wir die 
Nachwuchsband «Praisix» aus der 
regiChile auf der Bühne begrüssen. 
Zwischen den Bands hören wir noch 
einen kurzen Input. Parallel zum 
musikalischen Teil des Abends ha-
ben verschiedene Verpflegungs-
stände und die Bar geöffnet. 
Der Samstag startet bereits um 
14.00 Uhr. Der Nachmittag wird 
ganz im Zeichen der Kinder und 
Familien stehen. Zuerst findet ein 
Jungschar-Programm für alle Kinder 
ab dem Kindergarten bis zur 6. 
Klasse statt. Es wird ein kreativer 
Postenlauf zur Noah-Geschichte auf 
dem Areal geben, inkl. Zvieri und 
Andacht. Ebenfalls werden wir eine 
Hüpfburg und verschiedene andere 
Spielsachen und Aktivitäten für 
unsere kleinen Besucher bereit 
haben. 
Am Abend findet der zweite Work-
shop von Cliff Canipe statt, bevor 
auf der Bühne verschiedene weitere 
Worship Bands aus der Region uns 
in den Lobpreis mitnehmen. Den 
Start macht dabei das Worship- 
 

 
 
Kollektiv der FCG Wetzikon. Als 
zweites spielt die Baumer Band 
«white cane», gefolgt von unserem 
Headliner vom Open Air, der Band 
«Upstream». Als vierte Gruppe vom 
Abend hören wir die Nachwuchs-
band «Fearless» der Kirche Bauma. 
Natürlich haben die Verpflegungs-
stände und die Bar während der 
ganzen Zeit geöffnet. 
Am Sonntagmorgen ab 08.30 Uhr 
kann man bei uns auf dem Areal ein 
feines Morgenessen geniessen, 
bevor dann der Festgottesdienst mit 
Cliff Canipe und der Band «Living 
Flame» aus Wila stattfindet. Gerne 
darf man nach dem Gottesdienst 
noch für das Mittagessen und die 
Klänge der Alphorngruppe Ster-
nenberg bleiben. Um 15.00 Uhr ist 
dann offiziell Schluss mit dem 
100pro Worship Open Air 2024. 
Wie Sie sich vorstellen können, ist es 
für uns als Organisationskomitee 
unmöglich, ein solches Projekt 
alleine zu realisieren. Wir haben 
lediglich die planerischen Grund-
lagen gelegt. Für das Gelingen vom 
Anlass sind wir auf Gottes Segen 
angewiesen. Wir vertrauen darauf, 
dass er mitten drin sein wird und 
Herzen bewegt. Um die vielen 
Helferschichten abdecken zu 
können, sind wir aber auch auf Ihre 
praktische Hilfe angewiesen. Dazu 
werden wir an den folgenden 
Terminen das Projekt im Gottes-
dienst vorstellen und Helfer suchen: 
 

• 18.02.2024   Kirche Bauma 
• 25.02.2024   regiChile Bauma 
• 10.03.2024   Kirche Bauma 
• 17.03.2024   regiChile Bauma 
 

Wir vom OK möchten uns jetzt 
schon recht herzlich bei Ihnen 
bedanken und hoffen, dass auch die 
dritte Durchführung vom 100pro 
Worship Open Air wieder so breit 
von den beiden Gemeinden mit-
getragen wird, sei dies ganz prak-
tisch in Form von Helferschichten 
oder im Gebet. 
Weitere Informationen zum Anlass 
finden Sie auch auf unserer Home-
page www.100proopenair.ch. 
 

Für das Organisationskomitee 
Richard Hasler 

100PRO WORSHIP OPEN AIR 2024 
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100PRO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Samuel-Bücher im Alten Testa-
ment markieren den Übergang von 
der wechselvollen Zeit der Richter 
zur stabilen Staatsform der Monar-
chie in Israel. Die Hauptpersonen 
Samuel, Saul und David sind starke 
Charaktere. Mit ihnen formt Gott die 
Zukunft seines Volkes. An ihnen 
sehen wir, was Erwählung und 
Gnade, aber auch was Schuld und 
Verwerfung bedeuten. Hier in 
diesen Menschen spielt sich das 
reale Leben ab, so wie es unter 
Menschen eben geschieht. Die 
Samuel-Bücher eigenen sich dafür, 
um etwas «grossflächiger» in der 
Bibel zu lesen. Das Ganze ist ein 
zusammenhängender Geschichts-
ablauf. Dazu sind diese beiden 
Bücher von grosser Bedeutung für 
das Neue Testament. Der König 
David ist der Vorläufer für den 
ewigen König und Friedefürst Jesus 
Christus. An der Person des Davids 
ist in gebrochener Form sichtbar, 
was bei Jesus in Vollkommenheit zu 
uns kommt. 
Wir nehmen uns die Lektüre des 1. 
und 2. Samuel-Buches vor. Trotz 
grösserem Textumfang (ca. 80 Sei-
ten) wird es möglich sein, einen 
Überblick darin zu gewinnen. 

 
 
Im Durchschnitt können 120 Per-
sonen in der Schweiz dank shelter-
schweiz eine Pflegefamilie finden. 
Wenn Sie ihre Familie als gesund 
und stabil beschreiben, ausreichend 
Platz in Ihrem Zuhause und Herzen 
haben und ihr Leben nach christ-
lichen Werten richten, dann sind Sie 
gesucht! Denn je breiter das Netz-
werk, desto mehr kann geholfen 
werden. 
Shelterschweiz ist eine Organisa-
tion, welche Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen in schwierigen 
Lebenssituationen begleitete Plat-
zierungen in Pflegefamilien anbietet. 
Die Gründe für eine solche Fremd-
platzierung können unterschiedlich 
sein. Wenn zum Beispiel Eltern aus 
unterschiedlichen Gründen ihren 
Erziehungsauftrag nicht mehr wahr- 
 
 
 

 
 
Daten 
20./27. März, 3./10. April 2024 
im Kirchgemeindehaus Bauma 
 
Zeit 
Das Seminar dauert jeweils von 
20.00 bis 21.50 Uhr. Falls sich viele 
Teilnehmende anmelden, könnte 
eine zweite Gruppe das Seminar 
jeweils am Mittwochnachmittag von 
16.00 bis 17.50 Uhr besuchen.  
 
Anmeldung 
Wir freuen uns sehr auf Ihre 
Anmeldung bis 10. März 2024 mit 
Name, Adresse, Telefon und/oder 
Email und dem Vermerk, ob Sie 
allenfalls an einer Nachmittags-
Gruppe Interesse hätten, an die 
Kirchgemeinde Bauma-Sternenberg 
 
      Karin Inauen, Sekretariat 
      Hörnlistrasse 7, 8494 Bauma 
      052 386 38 42 
      info@kirchebauma.ch 
 
Flyer mit Anmeldetalon liegen in den 
Kirchen und im Kirchgemeindehaus 
auf. 
 

Pfarrer Willi Honegger 
 

 
 
nehmen können, wenn Kinder und 
Jugendliche ihre Umgebung an die 
Grenze bringen oder wenn sie keine 
eigene Familie mehr haben. Für 
solche und ähnliche Fälle ist 
shelterschweiz auf der Suche nach 
passenden Pflegefamilien. 
Fündig geworden sind sie unter 
anderem bei Familie Hess-Brüngger 
in Turbenthal. Seit rund 10 Jahren 
sind sie mit der Organisation in 
Kontakt, haben Kurse und Weiter-
bildungen besucht und wurden 
bereits mehrmals für eine Platzie-
rung angefragt. Geklappt hat es 
zweimal, wie die vierfache Mutter 
Christa Hess-Brüngger erzählt. «Das 
schöne ist, dass shelterschweiz auf 
die Situation der Pflegefamilie ach-
tet, bevor es zu einer Platzierung 
kommt.» Das erste Mal geklappt hat 
es mit einem Mädchen, welches vier 
Wochen Ferien in Turbenthal ver-
bringen durfte. «Für unsere eigene 
Familie wäre es nicht denkbar, diese 
Ferienaufenthalte mehrmals im Jahr 
für unterschiedliche Personen anzu-
bieten. Es wäre für uns und unsere 
Kinder eine zu grosse Belastung, da 
alle einen eigenen Rucksack mit 
Erlebtem mitbringen.» Da beide 
Elternteile arbeiten, kommt zur Zeit 
auch eine Dauerplatzierung nicht in 
Frage.  
Doch seit rund zwei Jahren haben 
sie ihr Haus und Herz für einen 
neunjährigen Jungen mit Trisomie 
21 geöffnet, welcher nun alle 2 
Wochen, sowie in den Ferien Zeit 
mit der Familie verbringen darf. Die 
übrige Zeit wohnt er in einem Heim, 
mit sehr geringem Kontakt zu seiner 
leiblichen Familie. Christa Hess-
Brüngger, welche selbst mit Pflege-
geschwistern aufgewachsen ist, 
betont, dass es eine Bereicherung 
ist. «Wir haben selbst so viel und 
haben es so gut. Das können wir 
doch teilen.»  
Wer Christa Hess-Brüngger zu-
stimmt, darf sich gerne bei shel-
terschweiz melden. Denn je mehr 
Familien im Netzwerk registriert 
sind, desto höher die Chance, dass 
eine passende Familie gefunden 
werden kann.  
 

www.shelterschweiz.ch 

BIBELSEMINAR SAMUEL-BÜCHER 

PFLEGEFAMILIE SEIN 
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Am 26. Dezember starteten wir mit 
unserem jährlichen Abenteuer, dem 
WILA. Mit den Autos fuhren wir nach 
Alt St. Johann im Toggenburg. Wir 
waren alle auf das neue Lagerhaus, 
Umgebung und Skigebiet gespannt, 
da wir sonst jeweils in Adelboden 
waren. Das Lagerhaus ist super. Es 
hat sehr viele und auch grosse 
Räume, so dass wir extra ein Ge-
betszimmer, einen Plauderraum und 
Bastelecken einrichten konnten.  
Tagsüber konnten wir verschiedene 
Aktivitäten machen. Natürlich Ski- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
fahren, aber auch baden gehen, im 
Haus Zopftiere backen, Spiele spie-
len, Schlittschuhlaufen und vieles 
mehr. Am Abend gab es immer eine 
Zeit mit Gott, welche individuell 
gestaltet werden konnte mit Wor-
ship, Gebet, Bibellesen oder zusam-
men über den Glauben diskutieren. 
Beim Abendessen wurden wir jedes 
Mal von unserer Küche verwöhnt. 
Jeden Abend gab es einen Input 
über verschiedene Themen, welche 
alle mit weltlichen Mythen und 
biblischen Wahrheiten zu tun 
hatten. Anschliessend tauschten wir 
uns über die Themen in kleinen 
Gruppen aus. Bis spät in die Nacht 
wurden dann Spiele gespielt und die 
Gemeinschaft genossen.  
Für den Silvester gab es ein spe-
zielles Programm. Am Nachmittag 
gab es die Möglichkeit das Adonia-
Musical zu schauen oder bowlen 
gehen. Zurück im Haus nahm sich 
jeder Zeit, um auf das vergangene  
Jahr zurückzublicken und Gott zu 
danken. Das neue Jahr begrüssten 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wir draussen am Feuer mit Feuer-
werk und Glühmost. Zum Schluss 
durfte natürlich ein Dessert nicht 
fehlen.  
Den nächsten Tag verbrachten viele 
auf der Piste bei bestem Wetter und 
neuem Schnee. Am Abend gab es 
ein grosses Essen und verschiedene 
Beiträge von den Teilnehmern.  
Am 2. Januar ging unser Lager leider 
zu Ende und das Putzen stand auf 
dem Tagesplan.  
Am Mittag kamen wir alle müde und 
glücklich in Bauma an und dort ver-
abschiedeten wir uns. Viele trafen 
sich am Abend nochmals zum Pizza-
essen und das Lager ausklingen 
lassen. 

Adrian Schmid 
 
 

JK-WINTERLAGER 2023/2024 

Ein offener Begegnungsraum für Erwachsene, die 
Gemeinschaft mit Gott und Mitchristen pflegen 
möchten. 

Wir sind überzeugt, dass auch in den kommenden 
Lebensabschnitten wichtige Aufgaben auf uns zu-
kommen werden. Gott möchte uns Menschen leiten. 
Sind wir bereit für seine Berufungen?
Wir laden dich herzlich ein, mit uns in der Bibel zu 
lesen, zu diskutieren, zu singen, Gott zu loben und 
im Gebet füreinander einzustehen.

An folgenden Abenden, jeweils um 20:00 Uhr

öffnet die
Im JK-Raum, Wolfsbergstrasse 1, Bauma, 
Barbara und Marcel Widmer im Namen der
 cello.widmer@bluewin.ch  

Daten: 2024
3.+17. Januar 1.+15.+29. Mai 7.+21. August 20. November
14.+28. Februar 12. Juni 4.+18. Sept. 18. Dezember
17. April 10.+24. Juli 2. Oktober 15.+ 29.Jan. 2025
(31.Jan./ 13.Mär.-10.Apr./ 30.Okt – 4.Dez. Bibelkurs Willi Honegger)
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
4. FEBRUAR 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
11. FEBRUAR 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
18. FEBRUAR 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
25. FEBRUAR 
Bauma, 9.30 Uhr 
Familien-Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz und Team 
Kinderhort, Sonntagsschule 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
 
 
 
ANSPRECHPERSONEN 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Diakon: 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
Sekretariat:  
Karin Inauen 052 386 38 42 
 

Öffnungszeiten Büro im KGH: 
Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 
www.kirchebauma.ch 
 
 

GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
 
KOLLEKTEN IM GODI 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 

 4. Feb. Lepramission 
 11. Feb. Gemeinnütz. Frauenverein 
 18. Feb. HMK Hoffnungsnetz 
 25. Feb. Christoffel Blindenmission 
 
Herzlichen Dank für Ihre Gabe! 
 
 
 
DIESEN MONAT 
Fr, 2. Februar, 19.00 Uhr 
Singtreffen, Kirche Sternenberg 
 
Mo, 5. Februar, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Do, 8. Februar, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Mo, 12. Februar, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Mi, 14. Februar, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 16. Februar, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Di, 20. Februar, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 21. Februar, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Do, 22. Februar, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Mi, 28. Februar, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 
«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Johanna Inauen, 079 934 04 02 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Sara Ott, 076 746 95 52 
www.js-bauma.ch 
Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 
Mutter-Kind-Treffen 
Stefanie Frei, 079 609 74 81 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 044 935 24 20 
Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 




